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Zusammenfassung


[image: image]


––––––––
[image: image]


Erika zittert vor Aufregung, als sie sich von ihrer Freundin zu einer Swingerparty nur für Lesben überreden lässt...

Lesbische Swingerparty (Erotisches Tabu) ist eine Geschichte aus der Taboo Erotic-Sammlung, einer Reihe von Romanen mit hohem erotischem Inhalt zu Tabuthemen.

(Alle Charaktere sind 18 Jahre oder älter)
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Erika Sanders ist eine international bekannte Schriftstellerin, deren Werke in mehr als zwanzig Sprachen übersetzt wurden und die ihre erotischsten Schriften, abseits ihrer üblichen Prosa, mit ihrem Mädchennamen signiert.
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Der Tag, an dem ich vor Erregung platzte, weil ich mich ficken ließ, wie sie es wollten.

Ich habe eine sehr stabile Beziehung mit meiner Freundin, wir sind beide sehr geil im Bett und wir wissen beide, dass Abwechslung Lust macht. Jedes Mal, wenn wir uns im Bett wälzen , vermeiden wir es, die gleichen Dinge zu wiederholen, die wir schon getan haben. Ich habe alles mit ihr gemacht, immer auf der Suche nach etwas Neuem, wir versuchen, den Funken am Brennen zu halten. Was auch immer Sie sich vorstellen und worüber Sie sich ärgern, es ist höchstwahrscheinlich, dass meine Freundin und ich es bereits getan haben.

Ich werde nicht ins Detail gehen, was wir versucht haben. Ich ziehe es vor, dass Sie Ihrer Fantasie freien Lauf lassen und sich so viel über uns ausdenken, wie Sie möchten. Aber ich kann Ihnen versichern, dass wir fast alles, was zwischen zwei Lesben möglich ist, bereits ausprobiert haben.

Das Einzige, was wir nicht tun, ist, andere Leute mit einzubeziehen. Wir machen alles, aber nur zwischen uns beiden. Das ist die Regel, die für alle unsere gemeinsamen Abenteuer gilt.

Meine Freundin heißt Cris, zumindest nenne ich sie so liebevoll. Cris ist die Verkleinerungsform von Cristina. Sie ist durchschnittlich groß, hat einen dieser Hintern, die einen zum Staunen bringen, sie ist nicht dick, aber sie hat eine kräftige Statur, ihre Beine bilden perfekte Kurven, breit an den dicken Oberschenkeln und ihre Beine werden nach unten hin dünner, sie hat eine spektakuläre Taille, weil sie nicht sehr übertrieben ist, sondern seitlich sehr ausgeprägt unter ihrem Bauch wächst, mittelgroße Brüste, die perfekt zu ihr passen, mit sehr festen Brustwarzen, die sie aussehen lassen, als wäre sie ständig geil, weil sie lang sind und auf seinem Hemd immer sichtbar sind, er hat ein zickiges Gesicht, das perfekt zu seiner Persönlichkeit passt, schräge grüne Augen und Haare, die ihm bis zur Taille reichen und die er seit seiner Jugend so behalten hat. Um ihre Beschreibung zusammenzufassen: Sie ist überall davon geprägt, wie sehr sie Latina ist. Persönlich bin ich sehr von ihrer Figur angezogen und vor allem davon, wie nymphomanisch sie ist, so sehr, dass wir die ganze Nacht Sex haben können und sie morgens aufsteht und nach mehr verlangt. Gott sei Dank bin ich ihr in dieser Hinsicht ähnlich und wenn sie nach mehr verlangt , bin ich immer bereit, sie zu befriedigen.
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Eines Tages, als wir Wein tranken, hatten wir bereits mehrere Flaschen geleert, und sie erzählte mir von einer Fantasie, die sie stillschweigend ertragen hatte, weil sie gegen unsere goldene Regel verstieß: Beziehe niemals andere Menschen mit ein. Aber sie hatte diese Fantasie so sehr unterdrückt, dass sie sie innerlich auffraß. Das Problem mit der Einbeziehung anderer Menschen ist, dass sie Unsicherheiten erzeugt und viele Ängste weckt, die ich hier nicht zu beschreiben versuche.

Sie, die unter der Wirkung mehrerer Flaschen Wein litt, konnte ihre Lust nicht mehr unterdrücken und sagte mir, dass sie verrückt wäre, mit mir in eine Swingerbar zu gehen und Sex mit Fremden zu haben. Sie sagte mir, dass sie vor Lust sterben würde, wenn sie sehen würde, wie ich mich von einer unbekannten Person ficken ließ und sie alles mit mir machen ließ, was diese Person sich ausdachte. Sie ihrerseits hatte das Gefühl, dass sie dasselbe tun wollte, was sie mir beschrieben hatte, aber mit der Idee, dass wir beide im selben Raum sein würden, damit wir uns dabei sehen könnten.

Sie gestand mir das und ich reagierte darauf, indem ich einen Moment lang schwieg und verarbeitete, was sie mir gerade gestanden hatte. Denn mein erster Gedanke war, dass das, was ich ihr antat, nicht mehr genug war. Das war das Erste, was mir durch den Kopf ging.

Sie versuchte, die Wogen zu glätten, indem sie sehr zärtlich mit mir umging und erzählte, woher sie die Idee hatte. Es stellte sich heraus, dass sie eine gute Freundin einer Kollegin war, die sich ihr anvertraute und gestand, dass sie lesbisch sei. Auch Cris outete sich und von diesem Moment an waren sie unzertrennlich. Die Freundin von der Arbeit erzählte ihr, dass sie von einer Swingerbar ausschließlich für Lesben gehört hatten und dass sie ohne zu zögern dorthin gingen und sich dem Vergnügen mit Swingerpartnern hingaben. Cris‘ Freundin erzählte ihr im Detail alles, was sie in dieser Bar taten, und Cris gestand mir, dass sie bei allem, was ihre Freundin ihr beschrieb, von der Hitze nass geworden war.

Als Cris mir sagte, dass ich mich ruhiger fühlte, verwarf ich den Gedanken, der mich überkam, als ich dachte, er sei nicht mehr zufrieden mit mir , und ich entspannte mich. Ich kannte Cris zu gut und wusste, wie heiß sie ist.

So blieb es, wir sprachen das Thema nicht mehr an, aber ich dachte immer wieder daran und sagte mir, dass ich wollte, dass Cris seine Fantasie ausleben konnte, aber gleichzeitig hatte ich gemischte Gefühle, denn tief in meinem Inneren spürte ich, dass es wie das Öffnen einer Büchse der Pandora war, ihm freien Lauf zu lassen, dieser Fantasie freien Lauf zu lassen, und das Ende des Öffnens dieser Büchse war, Cris zu verlieren. Aber andererseits war ich ruhig, weil ich wusste , wie glücklich Cris mit mir war, dass die Ideen, die wir beide teilten, das heißt, die Dinge, die wir gemeinsam hatten, insbesondere wenn es um Sex ging, mich beruhigten. Außerdem kannte ich Cris zu gut und wusste, was für eine Schlampe sie war, und ich wusste auch, dass diese Idee sie verzehrte, und das machte mir noch mehr Angst, denn wenn dieses Verlangen nach ihr so stark war, könnte ich sie vielleicht verlieren, wenn ich meine Fantasie nicht mit ihr teilte.

Als ich all meine Gedanken auf die Waage stellte, kam ich schließlich zu dem Ergebnis, dass ich Cris glücklich machen wollte, und ganz langsam wuchs der Gedanke in mir, und da sie eine geile Schlampe ist, bin ich, genau wie sie, auch eine geile Schlampe, und am Ende dachte ich, dass ich das genauso genießen würde wie sie.
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Also war ich diejenige, die das Thema ansprach, aber ich tat es in dem Moment, als wir beide geil darauf waren, uns gegenseitig zu ficken, und während er mir das Vergnügen bereitete, meine Muschi zu lecken, sagte ich ihm, dass ich seine Fantasie wahr werden lassen würde, und ich war so geil, als ich ihm sagte, dass ich, obwohl ich nicht so schnell zum Orgasmus kam, ein paar Sekunden, nachdem ich ihm das gesagt hatte, kam.

Ich wollte die Aufregung, die ich fühlte, nicht verlieren, also schlug ich vor, dass wir nächsten Freitag nach der Arbeit gehen, aber ich fügte der Fantasie etwas Würze hinzu und sagte Cris, wenn wir ein paar Huren sein wollten, dann sollten wir ein paar Huren sein. hoch, also drehte sich in dieser Woche alles darum, also begannen wir damit, Dessous zu kaufen, die am besten zu uns passten, um so nuttig wie möglich auszusehen, wir ließen uns Haare, Nägel, Augenbrauen machen, wir ließen kein einziges Haar auf unserem Körper mit der Wachsspitze stehen, aber das Wichtigste war, dass ich ihn während dieser ganzen Woche nicht einen einzigen Finger an mich legen ließ, ich sagte ihm, dass die einzige Bedingung, die ich ihm stellte, war, dass er die Hitze erträgt und es in dieser Bar rauskommen lässt

Ich muss gestehen, dass mir diese Woche lang vorkam. Ich ließ mich von dieser Fantasie durchdringen und dachte und stellte mir immer wieder
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